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Bestellungen
auf das Halle sche Tageblatt für das laufende Viertel
jahr werden von unserer Expedition große Ulrichstr 19
sowie den am Kopfe unseres Blattes verzeichneten An
nahmestellen entgegengenommen
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Halle 12 Januar

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 11 Januar

Borsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schristsührer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Dr Schmidt Siadiriithe Arndt Bon
stedt, Ernst F ubtl Hildenhagen v HollyJochmus Kekerstein Dr Krähe Lohausen

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vorsitzende mit
dak ihm das Verzeianiß der im nächsten Etatsjahr zur Pflaste
rung vorgesehenen Straßen zugegangen sei und dasselbe von
ihm der Baukommission überwiesen worden sei

Bezüglich des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers ist
auch in diesem Jahre zwt chen unseren Civil und städiischen
Behördn eine Vereinbarung getroffen zur Feier desselben am
27 d Mts im Stadtschützenhause ein gemeinschaftliches Fest
diner zu veranstalten Das Couvert beträgt a Person 2
Mark 50 Pfg

Ferner ist ein Eckn eiben eingegangen in welchem Wider
spruch gegen die Erhöhung der Hundesteuer erhoben wird das
aber da es anonym ist unbeachtet bleibt

Als erster Punkt der Tagisvrtnurig wird sodann die Neu
bezw Wiederwahl der ver chi denen Commissionen vorgenommen
Welche aber ein größeres Interesse nicht hat und verzichten wir
deshaib auf eine Wiedergabe des Resultats

Punkt 2 bewffl dieEinfriedigungdesGasanstalts
Grundstücks an der Krausenstraße mit welcher der
Magistrat der Versammlung empfiehlt sich einverstanden er
klären und die erfo derlichen auf 6200 Mark veranschlagten
Kosten k conto des Erncuerungsfonds d r Gasanstalt bewilligen
zu wollen Die Emiriedignng soll nach der Ausführung des
Referenten mittels einer einfachen massiven Mauer geschehen
Die Versammlung genehmigt den Antrag

Punkt 3 betrifft die Beschaffung einerKehr Maschine
Unter Titel X z pos 12 des laufenden Kämmereietats sind
zur Beschaffung einer Kehrmaschire iür ungepflasterte Wege
800 Mark zur Verfügung beider städtischen Behörden eingestellt
Der Magistrat beabsichtigt die e Kehrmaschwe jetzt zu beschaffen
und ersucht um definitive Bewilligung der fraglichen 860 Mark
womit sich die Versammlung nach Befürwortung durch die
Finanzkommission einverstanden erkält Herr St, V Pfaul
wies darauf bin daß man die Straßenreinigung lieber durch
Arbeiter aus dsr ärmeicn Bevölkerung ausführen lassen möge
denen man wenn sie k in Brod haben Almosen geben müsse
Man habe die Verpflichtung gerade in dieler Hinsicht für die
selben zu sorgen Herr Stadtroth Lohausen entwickelt dagegen
die Ansicht deß wenn man den Standpunkt des Herrn Pfaul
innehalten wolle man auch keine Dompiinaschn en c beschaffen
dür e Durcb die Maschine würde im Vergleich zu den Är
be iern wie sich in anderen Städten ergeben habe eine Eripar
n ß von 25 80 erzielt Ein Antrag ward von Herrn Pfaul
nicht gestellt worden und blieb es somit bei der Bewilligung
der Summe zur Beschaffung der Maschine

Punkt 4 Neues Regulativ für die Hundesteuer In der letzten Sitzung vom L4 März 1890 stimmte
die Versammlung dem Antrage des Herrn Stadtverordneten
Friedrich zu dahingehend den Magistrat zu ersuchen die Er
höhung der Hundesteuer auszuführen sobuld dies gesetzlich zu
lässig sei M t Bezug hierauf legt der Magistrat den Entwurf
eines neuen Regulativs kür Erhebung der Hundesteuer in der
Stadt Halle vor Dkil Vertretern der Presse war wie stets
in solchen Fällen ein Regulativ nicht zugestellt worden dasselbe
gelangte auch nicht zur Berlesnng und es ist dann ganz un
möglich die Zusätze oder Modifikationsanträge richtig aufzu
fassen wir müssen uns deshalb auf die Angaben beschränken
welche wir in unserer Nr 4vom letzt n Mittwoch brachten Es
ist dies m erster Linie die Erhöhung der Steuer von 9 auf 20
Mk jährlich welche halbjährlich mit 10 Mk im Voraus bis zum
21 April bezw 21 Oktober zu zahlen ist Wer sich durch Ver
he mlichuns eines Hundes der Steuer zu entziehen sucht soll
mit dem dreifachen Betrag der entzogenen Steuer bestraft
außerdem von ihm die entzogene Steuer eingezogen weiden
während bisher für die Steuerhinterziehung nur eine Ordnungs
strafe von 3 bis 30 M angedroht war welche übrigens jetzt
für andere Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des
Regulativs auch noch beibehalten wird Von der Steuer sind
ans Antrag zu befreien die Besitzer derjenigen Hur de welche
anderweit zur Bewachung d h von Gehö ten welche frei liegen
und deren Einfriedigung leicht zu übersteigen ist oder von nicht
in Gebäuden lagernden Gegenständen benutzt werden und den
Tag über an der Kette liegen oder zum Gewerbebetrieb un
entbehrlich sind Die von Militärpersonen gezahlte Hundesteuer
Wird nach Abzug eines verhältnißmäßigen Betrages zu den Ver
waltungs und Erbebungslasten an die Militärbehörde abge
iührt Herr St V Justizrath Herzfeld als Referent der
Finanzkommiisio führte aus daß die Zahl der in einer Stadt
vorhandenen Hunde als Gradmesser zu betrachten sei für den
kulturellen Fortschritt derselben Ja einer wirklichen Großstadt
strebe man danach die Einwohnerschaft möglichst wenig zu be
lästigen und so könne man auch dort bemerken baß die Zahl
der Hunde eine geringere fei Halle habe sich in den letzten
20 Jahren sehr lebhaft entwickelt dennoch finde man Hunde

sehr beträchtlicher Anzahl und von diesen überrage die
Zahl der steuerfreien die der besteuerten um ein Beträchtliches
Er erhoffe von dem neuen Regulativ weniger ein finanzielles
Mehr ergebn iß als eine Herabminderung der Belästigungen der
Einwohnerschaft welche mit dem Herumlaufen der Hunde ver
bunden ist Herr St V Pfaul verspricht sich von dem neuen
Regulativ keinen Nutzen da die großen Chor c Hunde es
seien durch welche Belästigungen des Publikums und Beschä
digungen der Anlagen Zc herbeigeführt werden Diese wurde
aber bleiben und we de wie die bisherige auch die erhöhte
Steuer für dieselben gezahlt werden Es dürfte sich deshalb ein
allgemeines Verbot des Herumlaufens derHande auf derStraße cm
pfehleN Herr St, V Friedrich schließt sich den Ausfüh
ruugen des Herrn St V Herzfeld an und bringt sogar einen
Auszug aus Breckhaus neuestem Converiationslexikon zur Ver
lesung worin auf die Nachtbeile des Haltens bezw Herum
laufe s von Hür den hingewiesen wird Die Debatte erstreckt
sich des Weiteren bis am die Möpse d r alleinstehenden alten
Damen mit Rücksicht auf welche wie auch auf diejenigen

weniger Bemittelten welche sich dennoch aus Liebhaberei ein
Hündchen halten man von einer Erhöhung der Steuer auf 20
Mark ab und eine solche von 12 Mk bezw IS Mark vorsehen
möge Es sei zu befürchten daß an Stelle dieler Hunde sonst
Katzen treten würden dann komme man vom Regen in die
Traufe Ein anderer Antrag ging dahin Hunde die nicht auf
die Straße kommen mit der Hälfte des normalen Satzes zu
besteuern Tagrgen weist Aerr Bürge,meisier vi Schmidt
darauf hin daß in dieltm Falle erst noch besondere Marken
beschafft werden müßten für diejenigen Hunde die nicht auf die
Straße kämen Letzteres würde aber kaum von einem Hunde
esagt werden können und es würde der Fälle und Klagen kein
mde werden wo Haushunde als Straßenhunde angesehen

werden würden Auch über die besondere Besteuerung der
kleinen und großen sowie der Lnxushunde und welche als solche
anzusehen sind entspann sich eine ausgedehntere D batte
Höiten unsere Repo terohren recht so sprach man im Laufe
der Diskussion im Stillen von einer Hundckommission, Herr
Friedrich betonte das Stören geistig Arbeitender während
des Schlafes durch das Bellen und Gekläffe der Hunde bei
Mondschein und sprach wie auch Herr Herzfeld wiederholt
für Erhöhung der Steuer auf 20 Mark Letzterer betonte daß
er für die alten Jungfern kein Mitleid empfände möchten sie
sich eine Kotze anschaffen und lehen wie weit ihnen dieselbe den
Hund ersetze Herr Bürgermeister vi Schmidt führte aus wenn
man eine Verminderung der Anzahl der steuerfreien Hunde
herbeiführen wolle müsse man den fraglichen Paragraphen des
Regulativs w e er magistratlicherieits vorgeichiagen ist geneh
migen Nach dreistündiger Debatte wurden schließlich die Para
graphen 1 3 und damit die Erhöhung der Steuer von 3 Mk
auf den höchsten zulässigen Satz von 20 Mk genehmigt zahl
bar in halbjährlichen Raten wie in dem obenstehenden kurzen
Auszug angegeben ist Herr St V Herzfeld bemerkte zum
Schlüsse der Verhandlungen daß wer Alles gehört was im
Lauke der Debatte gesprochen und gesehen habe mit welcher
Lebhaftigkeit die letztere geführt se unbedingt denken müsse
man habe etwa über das neue Einkommensteuer nicht aber über
ein Hundesteuergesetz berathen

Die übrigen Gegenstände wurden von der Tagesordnung
abgesetzt und die Sitzung kurz vor 3 Uhr geschlossen

j Kaiserlich Leopoldwisch Caroliuische deutsche
Akademie der Naturforscher Am 10 Januar starb
in Dresden der frühere Präsident des Landes Medicinal
Collegiuws Geheimer Medizinalrath Dr Hermann ein
hardt Mitglud der Akademie seit dem Jahre 1866 mit
dem Beinamen W F Panzer

konservativer Verein für Halle a S d
den Saalkreis Die auf Freitag den 15 d Mts a
gesetzte Virsammlung in welcher Herr Oekonomlerach
von Mendel und H rr Gras Görtz über die Hand
werkersrage sprechen wollen findet erst nächsten Diens
tag den 19 d Mts im Neuen Theater statt

Der Kuustgewerbeverei hält am Donnerstag
den 14 d Mts Abenss 8 Uhr in der Tulpe eine
außerordentliche Versammlung ab um die Feier des zehn
jährigen Stiftungsfestes gelegentlich desicn auch in
Costüm Festspiel beabsichtigt ist vorläufig zu besprechen
Wir verweisen bezüglich des Uebrtgen auf das in unserer
heutigen Nummer befindliche Inserat

Die Halloren i Berlin Ueber den Neujahrs
empfang in Berlin berichtet die S Ztg Die Mitglieder
der Abordnung wurden am Neujahrstage Abends 6 Uhr
bei der Hostafel empfangen und dursten bei derselben dem
Kaiserlichen Paare den Prinzen nnd Prinzessinnen ihre Ge
schenke bestehend aus Wurst Sooleiern und Salz in
einem besonderen Gange darbieten Die Halloren fanden
auch diesmal die denkbar freundlichste Ausnahme Der
Sprecher der Abordnung Andreas Ebert begab sich zu
nächst hinter den Stuhl des Kaisers und brachte durch
Verlesung des von Herrn Oberlehrer Dr Brieger verfaßten
Neujahrsgedichtes von welchem sämmtlichen Thüimhmern
der Hoftasel je ein Exemplar überreicht wurde seine Glück
wünsche dar Der Kaiser richtete zuerst an den Sprecher
die Frage welches Mitglied der Abordnung Schwimm
meister sei Herr Ebert konnte erwidern daß er Schwimm
meister wäre und der Kaiser bemerkte darauf die große
breitschulterige Gestalt Eberts musternd Ja das konnte
mau fast an der Figur schen Ich freue mich wieder ein
mal einen Schwimmmeister der Halloren vor mir zu sehen
Mein hochseliger Großvater hat mir viel von Euch er
zählt ich weiß was Ihr auf dem Gebtete der Schwimm
kanst geleistet habt Dann erkundigte sich der Kaiser
nach den Arbeits und Lohnverhältnissen der Halloren
besonders eingehend Der Sprecher hielt es nicht für an
gebracht am Neujahrstage in dieser Beziehung der Wahr
heit gemäß zu Verlautbarende Klagen vorzudringen und
beschränkte sich deshalb auf die Bemerkung daß in den
erwähnten Verhältnissen vieles zu wünschen übrig bleibe
Weiter erkundigte sich der Kaiser ob der durch Wasser
einbröche außer Betrieb gesetzte Schacht bei W steregeln
wieder ausgenommen werde und wie weit die bezüglichen
Arbeiten gediehen seien Hallore Ebert hatte vor der
Abreise nach Berlin aus dem Munde des Herrn Bcrg
haupimanu v d Hehden Nynsch vernommen daß mit allen
Kräften daran gearbeitet wird den Schacht wieder in
Betrieb zusetzen Er theilte dies dem Kaiser mit worauf
der Monarch erwiderte Es ist mein Wunsch daß der
Schacht bald wieder in Betrieb kommt damit die Leute
die in demselben Arbeit hatten bald wieder lohnende Be
schäftigung finden Der Kaiier beauftragte auch Herrn
Ebert Herrn Berghauptmann v d Heyden Rynsch als
Zeichen feines kaiserlichen Dcmk s für seine bezügliche
Thätigkeit herzliche Grüße zu üb rmitteln Die Kaiserin
erkundigte sich bei dem Sprecher ach dem Gesundheits
zustände der halleschen Bevölkerung Auf die Erwiderung
Eberts daß derselbe im vergangenen Jahre und besonders
in letzterer Zeit glücklicherweise als recht günstig bezeichnet
werden könnte erwiderte die Kaiserin Das ist erfreulich
in Berlin steht es leider in dieser Beziehung sehr schlecht
es suchen verschiedene Krankheiten besonders die Influenza

die Bevö kerung heim Die Kaiserin Friedrich erkundig
sich wie oft und wann zum ersten male der Sprecher den
Mitgliedern des Königlichen Hauses die Glückwünsche der
Brüderschaft übermittelt habe Ebert konnte darauf mit
theilen 8 mal zuerst Neujahr 1872 Mit tiefer Wehmut
bemerkte die kaiserliche Frau tn einer Aufwallung schmerz
licher Gefühle hierzu Seitdem ist uns schweres Leid
widerfahren Prinz Heinrich forderte die Abordnung auf
am 2 Januar vormittags 10 Uhr sich bet ihm zu einer
Privataudienz einzusinken Der Kaiser hatte dies überhört und
setzte den Termin der Privataudienz bet ihm kurz nachher
auf dem gleichen Zeitpunkt fest Prinz Heinrich bemerkte
die Verlegenheit der Halloren und rief denselben über die
Tafel hinweg zu Nach Seiner Majestät, worauf die
Kaiserin die Abordnung zu sich nach Prinz Heinrich
einlud In der gedachten Privataudienz erkundigte sich
der Kaiser der sehr von Staatsgeschäften in Anspruch ge
nommen war und den Halloren wenig Zeit schenken konnte
noch nach Halleschen Verhältnissen Auf die Frage des
Sprechers ob die diesmal ein wenig anders als fönst her
gestellte aber ebenfalls wieder vom Fleischermeister Hoh
muth gel eserte Wurst gemundet habe rühmte d r Kaiser
die Vorzüglichkeit derselben und sprach wiederholt seinen Dank
dafür aus Der Kaiser beauftragte auch noch ten Sprecher
dem Verfasser des Neujahrsgedichts Herl,n Oberlehrer
Dr Brieger schönsten Dank für das Gedicht auszusprechen
Die Kaiserin dankte gleichfalls für das Gedicht und die
Geschenke und erkundigte sich nach den Familienverhältnissen

der Halloren Als dann der Sprecher den Wunsch zu
erkennen gab auch den Kaiserlichen Prinzen die Glück
wünsche und Geschenke der Brüderschaft übermitteln zu
dürfen erwiderte die Kaiserin Das können Sie gleich
thun ich werde die Prinzen holen Die Kaiserin ent
fernte sich hierauf und kehrte nach wenigen Minuten den
Kronprinzen an der Hand führend zurück während die
Prinzen Eitel Fritz und Adalbert der kaiserlichen Mutter
mit dem Ruf Die Halloren sind da tn raschem Laufe
folgten Die Prinzen dankten für die Glückwünsche mit
soldatischem Gruße und der Kronprinz fügte hinzu

Alles was mir die Brüderschaft Gutes gewünscht hat
wünsche ich ihr auch Im Hinausgehen konnten die
Halloren noch deutlich den Ausruf hören Jetzt haben
wir genug Wurst und Eier die darf uns Niemand nehmen
Prinz Heinrich erkundigte sich nach den Militärverhältnissen
der Mitglieder der Abordnung während die Kaiserin
Friedrich an dieselbe die Mahnung richtete die Brüderschaft
möge an den alten Sitten und Gebräuchen festhalten Die
Halloren seien allen Mitgliedern der Kaiserlichen Familie
lieb und werth und wären am Kaiserlichen Hofe stets will

kommen S ZtgHandwerkermeister Berein Auf der Tagesord
nung der am nächsten Freitag den 15 d Mts statt
stattfindenden Generalversammlung steht 1 Rechnungs
legung der verschiedenen Veretnskossen 2 Wahl der
Revisoren 3 Wahl von Bibliothrksrevisoren 4 Neu
wahl an Stelle der ausscheidenden Vorstandsmitglieder
5 Geschäftliches

unnugsansschutz Die Obermeister d r sämmt
lichen hiesigen Innungen werden durch den Vorstand des
Jnnungs Äusschusses zu einer heute Abend stattfindenden
Versammlung einberufen Es handelt sich um eine Be
schickung des im Februar d I in Berlin stallfindenden
deutschen Jnnungs und allgemeinen deutschen Handwerkers
tages sowie um statistische Zusammenstellung der Zahlen
der Mitglieder deren Gesellen Lehrlinge u s w

Schuhmacher Innung Ja der gestrigen Haupt
versammlung erstattete der Vorsitzenoe Herr Obermeister
Sickert den Jahresbericht Aus demselben mag über die
Thätigkeit der Innung im lausenden Jahre erwähnt sein
daß dieselbe sich bemüht hat den an die Ertheilung der
Richte des Z 100s geknüpften Bedingungen zu entsprechen
in der Beaufsichtigung des Lehrlingswesens tn gewerblicher
und sittlicher Beziehung sowie durch Nachfrage in den
Werkstätten ferner in der Fürforge für bedürftige College
hiesige und auswärtige 10 Collegen traten der Innung
bei 17 wurden losgesprochen und 27 Lehrlinge aufge
nommen Für die mit einem Bestände von 503 Mark
90 Pfg abschließende Rechnung wurde Entlastung aus
gesprochen Bei der zum Schuß vorgenommenen Wahl
des Vorstandes wurden v n oen bisher denselben ange
hörenden Herren wiedergewch t die Herren Obermeister
Sickert L Hoffmann Schröler Panse Gerhard Die
ling Wackernagrl Arndt und Engler

7 Schneider Jm g In der gestern Nachmittag im
Altenburger Hose unter Vorsitz des Obermeisters Herrn
Teuscher abgehaltenen Qaartalsversammlung wurden 8
neue Mitglieder ausgenommen Nach erfolgter Rechnungs
legung und Dechargeertheilung wurde über das Theilungs
geichäft berichtet welches 8000 M Umsatz hatte und neben
billiger Bezugsquelle für die Mitglieder noch 4 pCt
Dividende ermöglicht Die neubegründete Innung kranken
lasse hatte an Einnahme M 1041,08 an Ausgabe
M 920 67 so daß ein Bestand verbleibt von M 120 41
Die Unterstützungskasse wies einen Bestand von M 84 1S
auf Im Herbkrgswefm waren im Borjahre 750 Gesellen
eingewandert davon erhielten durch das Arbeitsnachweis
bureau 256 Arbeit 147 erhielten Wanderunterstützung
Der Haushaltungsplan gelangte zur Durchberathung und
wurde mit 475 M in Einnahme und Ausgabe bilancirend

angenommen
j Barbier d Frisenr Junuug In der unter

Vorsitz des Obermeisters Herrn Driebe im Restaurant
zur Stadt Leipzig stattgehabten Generalversammlung wurde
ein Lehrling aufgenommen und einer zum Gehülfen ge



hprochen Das von der Innung für die hiesigen und
zuwandernden GeHülsen erwählte Herbergslokal wurde
gleichzeitig zum Jnnungslokal ernannt Unter Geschäft
lichem wurden die vorbereitenden Schritte zur Errichtung
einer Frauensterbekasse eingeleitet

D Der Gewerbeverei hieltßgestern im CafS Mars
la Tour eine Versammlung ab in welcher Herr vr
Richter sich sehr eingehend über die Anlage elektrischer
Centralstellen im Interesse des Kleingewerbes ausließ
Die Anlage einer Centralstelle für unsere Stadt wurde
auch aus sanitären Gründen sür sehr wünschenswerth er
achtet da durch die vielen Schornsteine im Innern der
Stadt dieselbe das Ansehen einer Fabrikstadt erhalte und
die rauchenden Essen die Luft nur verderb t ZJn der sich
anschließenden Discusfion wurde das Für und Wider ein
gehend erörtert und wurden mehrfach Stimmen laut die
nicht mit den Ansichten des Redvers im Einklang standen
doch bot dieselbe im Allgemeinen nichts besonders Be
merkenswerthes

Hans und Grnndbefitzerverein Am Donnerstag
den 14 d Mts Abends 8 Uhr findet im kleinen Saale
der Kaisersäle eine außerordentliche Versammlung statt
auf derenTagesordnungdie Selbsteinschätzung ins
besondere die Abschreibung beim Grundbesitz steht
Verschiedene Gutachten von namhasten Juristen sowie der
Berusuugscommissivn zu Berlin werden dabei zur Erörte
rung gelangen Der Kürze der Zeit halber kann wie
uns mitgetheilt wird den MitgliedernAdes Vereins eine
schriftliche Einladung nicht zugesandt werden

Evangelischer Arbeiterverein In der gestern
Abend unter Vorsitz des Herrn Pastor Wächtler in den
Kaisersälen abgehaltenen sehr zahlreich besuchten Versamm
lung hielt Herr vr Nie hm einen Vortrag über das
We en der Photographie An der Hand von Momeut
und Blitzaufnahmen erläuterte Redner in allgemein ver
ständlicher Weise den ganzen optischen und chemischen Her
gang dieses sür Viele geheimnißvolleu Prozesses welcher
in letzterer Zeit bedeutende Fortschritte gemacht hat
Unter Geschäftlichem würden 12 neue Mitglieder aufge
nommen Der Verein wird am 25 Januar in den
Kaisersälen eine Vorfeier des Geburtstages Sr Majestät
begehen durch eine Festsitzung in welcher neben patrioti
schen Ansprachen und Gesängen u A ein Vortrag ge
halten werden soll über Helgoland als neueste ländliche
Errungenschaft Deutschlands

Im Verein für Gesundheitspflege ad arznei
lose Heilweise hält morgen deu 13 o Mts der Be
sitzer und Leiter der hygienischen Kur und Dampfbade
Anstalt zu Weißenfels a S Herr Arth Conrad
welchem ein guter Ruf vorausgeht einen öffentlichen Vor
trag über Nervenleiden deren Erscheinuurigen und natur
gemäße arzneilose Heilung Damen und Herren auch
Gäste haben Zutritt Näheres siehe im Inseratenthetl
unserer heutigen Nummer sowie an den Anschlagsäulen

Thalia Theater Die Direktion hat die Premiere
des lustigen Schwanks Der Kuustbacillus um die Auf
führung besser vorzubereiter auf morgen den 13 d M
verschoben und findet dafür heute Dienstag eine Wieder
holung des mit so großem Beifall aufgenommenen Bau
devilles Die Mädchenschule statt wozu och als Doppel
vorstellung zum 2 Male das ländliche Gemälde mit
Mustl Das Versprechen hinterm Herde gegeben wird

Die Leipziger Sänger welche gestern Abend im
Prinz Carl den ersten der drei in Aufsicht genom

Metten humoristischen Abende veranstalteten verstanden es
vortrefflich ihren alten guten Ruf von Neuem zu be
währen und daß sie von ihnm früheren wiederholten
Auftreten bei unserem Publikum in guUM Gedächtniß
standen bewies der zahlreiche Besuch Das Programm
war wie immer bei den Leipzigern den Herren Eyle
L part Hoffmann Küster Hermanns Frische und Hanke
ein gut gewähltes Eine Gesangsquadrille welche das
selbe einleitete gab uns Zeugniß von den frifchen kräf
tigen und wohtönenden Stimmen der Sänger Die origi
nellen humoristischen Darbietungen verfehlten auch diesmal
ihre Wirkung nicht und ebenso erzielten die in der That
täuschend nachgeahmten Damendarstellungen stürmischen
Beifall Als ein ganz vorzüglicher Pistonvirtuose erwies
sich Herr Lipart mit feiner Original Soloszene Jueng
W rner der Trcmpeterköntg Sein Vortrag auf dem
Piston wobei er selbst die Klavierbegleitung besorgte war
ein staunenswerthes Meisterstück und der nicht enden
wollende Applaus war wahrlich wohlverdient Ein lusti
ges humoristisch musikalisches Schlußensemble Nach der
Parade das sehr gut zur Darstellung kam beendete den
gestrigen Abend Nur heute und morgen treten die
Leipziger noch auf Möge deshalb Jeder der sich an
ihren G sangsvorträgen und humoristischen erfreuen will
nicht versäumen ihnen eimn Besuch zu machen

Jnbilänm 25 Jahre sind es beute daß der
Hausmeister Michels in der hiesigen Tafelessig Fabrik
von P Metnel ununterbrochen thätig gewesen ist
Der Jubilar hat sich in dieser Zeit als treuer zuverlässiger
Arbeiter erwiesen und sich die Liebt seiner Vorgesetzten
wie die Freundschaft feiner Colleger z, erwerben gewußt
Möge demselben noch eine weiter lange Thätigkeit in
Rüstigkeit und Frische befchieden sein

D Falsche Geldstücke Neuerd ngs sind falsche Zehn
Pfennigstücke im Umlauf welche amcheii nd aus Blei ge
fertigt sind Die Prägung der Stücke die gequetscht
aussehe tragen die Jahreszahl 1870 oder 1876 Beim
Wechseln dürfte sich deshalb Vorficht empfehlen Die
Unechtheit läßt sich auch schon an dem weichen biegsamen
Metalle erkennen

Gestohlen wurden 17 Mark Haares Geld aus einer
Wohnung an der Albrechtstrsße mehrere Pfund Fleisch
und ein mit Tompot gefüllter Topf aus einer Boden
kammer an der Krausenstroß ein BeMtück mit Bezug an

einer Schlafkammer am alten Markte ein Wmterüberzieher
aus einem Restaurant an der Ulrichstraße 20Mark baares
Geld aus der Kasse in einem Laden an der Kruken
bergstraße

Neber AnMe infame der Straßenglätte liegen
uns heute eine ganze Reihe von Meldungen vor Die
Grundbesitzer werden deshalb aufs Neue an Erfüllung der
zoltzeiltchen Vorschriften bezüglich des Streuens von

Asche bei Frost und Schneesall erinnert

doch derartige Vorwürfe wie sie die Erinnerungen bringen,
gewiß nicht die geeigneten Mittel um eine Besserung zu
bewirken

Eingesandt
Felix Dahn hat in seinem eben erschienenen zweiten

Bande der Erinnerungen gegen die Farben
studenten als solche Borwürfe geschlendert denen gegen
über selbst der krasseste Philister ein Kopsschöttcln nicht
unterdrücken kann die einem Jeden der ein Band trägt
oder getragen die Röthe der Entrüstung auf die
Stirne treiben und eine Zurückweisung provoziren Dahn
sagt

Die Farbenstudeuten Corps Burschenschaften andere
Verbindungen in gleichem Maße sind ohne Zweifel die
schlechtesten d h faulsten und d h also pslichtlosesten
von allen Studenten sie besuchen die Vorlesungen am
wenigsten sie studiren zu Hause am wenigsten sie ver
bummeln die meisten Halbjahre sie bedienen sich am häu
figsten der schmählichen Einpauker die man wie die
Wucherer bestrafen sollte und sie machen die elendesten
Referendarien Prüfungen sie verletzen in allen Dingen
am gröblichsten und am häufigsten die erste Pflicht des
Studenten d h zu studiren Was aber ist wahre Ehre
Strengste Pflichterfüllung Das ist eben das tief Un
sittliche das Gefährliche in diesem Treiben daß der Ein
zelne oder der Verband rein willkürlich seine Ehre in
Dies oder Jenes verlegen zu dürfen glaubt das zer
stört die Substanz der objektiven Sittlichkeit da giebt es
für die Subjektivität gar keine Schranken mehr danach
kann Einer seine Ehre ebenso gut darein fetzen jeden
Begegnenden anzurempeln wie darein möglichst viel
Schmisse davonzutragen Krast und Muth die iu einem
schönen aber irregeleiteten Ehrgefühl verpufft
werden gehen für die Volksseele ÄerthloS verloren ja
jeder Einzelne verlernt es seine Ehre darin zu suchen
worin allein sie besteht in selbstverleugnender Pflicht
erfüllung in Unterordnung unter ein höheres Ganzes d
h Familie Hochschule Vaterland denn nicht ein Haufe
gleichbebänderter Gesellen ist das höhere Ganze sondern
die Hochschule Diese gehört der Student von Rechts
und Pflicht wegen an

Die faulsten sollen sie sein die Farbenstudenten
die pflichtlosksten die ehrvergessensten Die pflichtlosesten
weil sie die faulsten die ehrvergessensten weil sie die
pflichtlvsesw weil sie anstatt ihre Ehre in die Pflicht
erfüllung gegen ein höheres Ganze zu setzen den
Haufen gleichbebänderter Gesellen als dieses höhere
Ganze erachten Gegen die Tendenz der Dahn schen
Worte Will ich mich überhaupt nicht wenden darin ver
tritt Jeder setveu eignen Standpunkt wern auch die
Entstehung historische Entwicklung und Beständigkeit der
Farben Verbindungen ein gewichtiges und objektives Ur
theil fällen aber gegen die thatsächlichen Unrichtigkeiten
Dahn behauptet Saß die Substanz der objektiven Sitt
lichkeit dadurch zerstört werde daß der Werbend rein will
kürlich seine Ehre in Dieses oder Jenes verlegen zu dür
fen glaubt Das ist sein schwerster aber auch sein halt
losester Vorwurf denn die Folge wäre zweifellos
richtig wenn die Voraussetzung richtig wäre aber
auf allen deutschen Hochschulen besteht die Verpflichtung
sür jede Verbindung Satzungen aufzustellen dieselben
der Unitsersilätsbehörde zur Genehmigung vorzulegen und
au diesen Satzungen festzuhalten Ich denke
die Universitätsbehorde wird wohl darauf achten daß kein
Verband in feinen Statuten einen Ehrbegriff aufstellt
ein solcher wird in j dem Statut namentlich der Farben
verbindunqcn ersichtlich der eine Verletzung jenes

höheren Ganzen mit sich bringe Weil also die Farben
Verbindung ihre Ehre nv in das setzen darf und fetzt
was die Universität zur Wahrung und Förderung ihrer
eigenen Zwecks für richtig erachtet erhält und er
höht sie den objektiven Sitt l ichkeitsbegriff
Das Dahn sche höhere Ganze ist Familie Hoch
schule Vaterland Die Hochschule aber unterstützt
und erzwingt die Pflichterfüllung nur in Bezug auf das
Studium in Bezug auf sich selbst und infofern kann
man viel eher der Hochschule als der Verbindung den
Vorwurf machen daß sie sich Selbstzank sei Mag auch
das gesellige Zusammenleben mit ein weiß der Verbin
dungen sein und es wäre schlimm wenn Deutschlands
Jugend ohne dieses in den Bibliotheksälen versauerte und
verknöcherte so verfolgt sie doch außerdem noch andere dem

höheren Ganzen dienende Ziele und auch dieses trifft
besonders bei den Farbenstudenten zu Hilft auch die
Hochschule bei der Bildung des Charakters abgesehen von
der Lehre d Wissenschaft als Bildungsmittel des Charak
ters Jenes unschätzbare Erziehungsmittel das Wirken
des Einzelnen in einem organisch gegliederten
Ganzen das kann wohl die Verbindung aber nicht die
Hochschule lieiern Was aber den Vorwurf der Schlechtig
keit und Faulheit betrifft so möge Felix Dahn doch einmal
nachschaun wie groß das Contingent derer ist die an
hervorragender Stelle im Dienste jenes höheren
Ganzen thätig sind und gern bekennen ja stolz darauf
sind daß sie innerhalb der Verbindung den Geist der
Pflichterfüllung und Ehre gekräftigt und erweitert haben
Mag auch das Verbindungswesen auf deutschen Hochschulen
einer Reform bedürfen mögen Auswüchse vorhanden fein
welche zu rügen ebenso ein Recht des Kvnigsberger
Professors nd Dichters ist wie der Zeitungen so fivd

AmtiichZ Mittheilungen
Ordensverleihungen Dem Major a D Bey er zu Raum

bürg a S zuletzt in der 3 Ingenieur Inspektion und In
genieur Offizier vom Platz in Neubreisach ist der Rothe Adler
Orden vierter Klaffe

dem Ersten Seminarlehrer a D Obstfelder zu Weißen
fels der Königliche Kronen Orden vierter Klasse und

dem Hausdiener Jonathan Leithold zuDrohssig im Kreise
Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Provinz nd Reich
Torgau 10 Januar Amtliches Resultat der Ersatzwahl

zum Abgeordnetenhaus im 1 Wahlbezirk des Regierungsbe
zirks Merseburg Rittergutsbesitzer von Plötz Döllingen
kons mit L4V von 273 Stimmen gewählt

4 Stendal 11 Januar Das hier garnifonirende Husaren
Regiment wird nach Rattbor Sorau und Pleß verlegt

Apolda 11 Januar Der hiesige in leiner Mehrheit be
kanntlich sozialdemokratische Gemeinderath hat ewen Posten des
städtischen Haushaltplanes von 300 Mk für patriotische Feste
gestrichen Daraufhin ist diese Summe von Stammgästen
einer Gastwirthschaft dem hiesigen Kriegerverein übersandt
worden In dem Begleitschreiben heißt es zum Schluß Wir
sprechen den Wunsch aus daß weitere Beiträge von anderen
Seiten noch folgen mögen damit der Beweis geliefert werde
daß sich der Kriegerverein der größten Sympathie der Bürger
schaft erfreut daß ferner der genannte Gemeinderathsbeschluß
keinerlei Anerkennung findet vielmehr das fehlende Dankgefühl
von feiten einiger Bertreter der Gemeinde unseren Krieger
gegenüber als Zeichen unserer ideallosen Zeit nur Mitleid er
wecken kann

Erfurt 1l Januar Der letzte hervorragende Punkt unserer
ehemeligen Stadtumwollung die hohe Batterie wird in
wenigen Wochen ebenfalls verschwunden s in Erbaut im Jahre
1666 von den dem Kurfürsten von Mainz gegen die aufrühre
rischen Erfurter zu Hilfe gekommenen französischen Truppen
diente sie dem Schutze des durch ihren Wallkörper führenden
August Thore seit 1847 aber decke sie erheblich verstärkt mit
der vorgelagerten Daberstädter Schanze den Bahnhof Jetzt
fällt sie ein Opfer deK Bahnhofsumbaues Der größere Theil
der gewatligen Erd massen ist zur Ausschüttung des neuen Güter
bahnhofs bereits verwendet die bombensicheren Kasematte
find abgetragen und im nächsten S mmer schon wird an Stelle
des ehemaligen AugustThores die Unterführung der Bahnhofs
straße und die Brücke über den Fluthgraben in der Verlänge
rung der Bahahofsstraße den direkten Verkehr aus der Mitte
der Stadt nach den südlichen neuen Stadttheilen vermitteln

Eisenach 10 Januar Ungewöhnlich zahlreich war die
gestrige vierte Wirüerverfamwlung des Nationalliberale
Reichsvereins besucht Es stand ein Vortrag des Amts
richters Dr Appelius über Klassenhaß und Kl ssenverlöhnung
auf der Tagesordnung Der R dner der zwei volle Stunde
seiner Aufgabe widmete fühvte in der Einleitung aus wie dw
beiden Elemente seines Themas unsere Zeit bewegen wie beide
auch eine besondere Beziehung zu Eisenach haben Hier sei
die foz aldemokratische Arbeiterpartei unier Bebel Liebknecht
begründet worden hier sei aber auch durch den Katheder
sozicilisten Congreß die Grundlage zu de versöhnenden sozial
politischen und Arbeiterschutz Gefetzen entstanden Der Redner
erörterte diese Gesetze ihrem Wesen nach und sprach sich noch
für die dem Gewei isinn vorzubehaltende Erbauung von Ar
beiterwohuungm aus auch erörterte er die Frage ob sich nicht
in gewissen Grenze eine Betheiligung der A beiter am Ge
schäftssewiim mpfehlen würde Der Vorsitzende Dr Webe
m nn und mit ihm die ganze Versammlung gaben dem Redner
ihren lebhaften Dank zu erkennen

Arnstadt 11 Januar Der ReichZtagsabgeordnete sür das
Fürsteuthum Schwarzburg SonderShau en Herr Amtsgerichts
rath Dr Piefchel hielt am Sonnabend tu Fabers Saal
einen Bortrag über seine Thätigkeit im Reichstage und die
Stellung der nationalliberalen Partei zu den einzelnen Gesetzes
Vorlagen

Wissenschaft Kunst nd Lite atur
Halle 12 Januar Durch die Erkrankung der Fra

Joachim wußte das dritte Abonnementscovc rt des Herr
Mufikdirector Voretzsch welches gestern Abend stattfand
eine starke Umänderung erfahren Allerdings hstte der Toncert
geber in Frau Emma Baumann aus Leip ig einen vortrefs
lichen Ersatz gesunden dem sich noch ein meisterhafter Cello
spieler Herr Paul Wille anreihte Frou Baumann befitzt eine
wunderbar volle schöne Stimme die sich in allen Lagen gleich
ergiebig zeigt dazu kommt eine vorzügliche Schule alle scbwie
ngen Stellen mit Leichligkeit überw ndend Ansatz und Tons
btldung find gleich vollkommen und der Vortrag ist frei vo
allem künstlichen Beiwerk Wie herrlich sang Frau Banman
die Romanze aus dem Teil von Rossini wie einfach innig
und ergreifend gestalteten sich die Lieder am Clavicr So muH
man Franz und Brahms fingen hören um den vollen Reich
thum der in dielen Tönen ruht zu ersassen Der lebhafteste
Betfall dem Taubert schen Vogel im Walde folgend veran
laßte die Künstlerin zu einer Zugabe in uns den Wunsch
zurücklassend daß sie den Weg nach unserer Stadt recht bald
wiederfinden möge Herr Wille rwies sich al Z voller Meister
auf seinem Instrument der Ton ist weich nd wohlklingend
auch in den schwierigsten Passagen frei von jed m unschöne
Beigeschmack und erzielt in der Cantilene eine tiefgehende
Wirkung Manchmal hätten wir nur in der Bildung des Tonk
etwas mehr Ruhe gewünscht der jm ge Künstler muß sich vor
einem Zuviel im Sentimentalen hüten Brillant spielte er dak
Conrert von Davidoff in dessen Allegro er mit Leichtigkeit die
äußerst schwierigen Stellen überwand Wunderbar im To und
Vortrag gelang das Largo von Händel und die Serenade vs
Sitt welch letztere Herr Wille auf den lauten Applaus hw
am Schluß wiederholte Das Halle fche Orchester im Streich
quartett verstärkt trug muer Leitung deS Herrn Voretz ch die
Schumann sche Genoveoa Ouv rture und die v moll Symphonie
von Beethoven in lobensw rther Weise o r Zwar hätte sich
im Ausdruck wohl Manch zeichnen lassen doch find
Wir trotzdem dem Herr Musikdireclor auwttgem Danke
Verpflichtet daß er uns große und bedeutende Instrumental
we Ä o trefflich und wirksam vorsührt

Vermischtes
Berlin 8 Januar Vorgestern verschied hier 78 Jahre

alt sr Generalmajor z D Hermann v Schaetzel Er hatte
in w fern eine ganz eigenartige Laufbahn hinter sich als er

Jahre hindurch ununterbrochen im Interesse der Gewehr
fabrikation thätig gewesen ist Als Lieuten t wurde er 134
zur Gewehr Revifionscommisfion nach s am und einige
Zeit später nach Suhl kommandirt Dann war er der Ar
ttlltrie Ablhellung des Kriegsministeriums zu deren RessM
damals alle Waffenangelegeuheikn geHärte beigegeden und



VN h er kam er als Präses der Gewehr Revifions Commisfion
ach Sömmerda Im Jahre 1858 endlich wurde er Direktor

der Gewehrfabrik in Spandnu Er ist bei allen Umwand
lungen der Gewehre in hervorragender Weise thätig gewesen
Nachdem er 17 Jahre hindurch die Spandauer Fabrik geleitet
Hatte trat er 1875 in den Ruhestand

Bochum 8 Januar Die Anklageschrift in dem
Bochumer Stempelprozeß ist der Frkk Zt zufolge
fertiggestellt und richtet sich gegen 40 Angeklagte sie umfaßt
gegen 100 Bogen Die Ladung von 10 Zeugen wird sich
nothwendig machen Termin in diesem Senlationsprozeß wird
wahrscheinlich gegen Ende Februar angesetzt

Handel m d Verkehr
Bericht der Börse zn Halle a G

Holle a S den 12 Januar 1882
yreiie mit Ausschluß der Maklergebühr Per Iggg Kilo netto
Weizen flau 214 225 M feinster märkischer und aus

ländischer über Notiz Rauhweizen 212 220 M
Roggen flau 220 232 M Gerste Brau ruhig
180 195 M feinste über Notiz Futter 160 173 M

Haser 158 163 Mk neuer Mais amerikMxed ohne Angebot Donaumais 1K7 178 M Neuer
ungarischer Mais 156 162 M Raps 268 275 MRübsen Sommerübfen 250 260 M Erbsen
Bikt matt 220 245 M feinste über Notiz Wicken
ohne Handel Kümmel excl Sack ve 100 kz netto ohne
Handel Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt prs IM
Kilo netto Hall Prima Weizen fest 47,50 48,50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 39 50 40,50 M

per Igg NettoLinsen 30 bis 42 Mark Bohnen 19 bis 20 Mark Lu
pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk

Futterartikelkest Futtermehl 17 00 18,00 Mk Roggen
kleie 13 00 14,00 W 11 7S 12 25 MkMpensrsZskleix 11 75 12,25 M Malzkeime belle 12 13
durkl 11 12 Mark Oelkuche 14 00 bis 15,00 Mk

Malz 29,50 31 50 M Rüböl 59 50 Mk Petroleum
28 50 M Solaröl VFM/ V 16,50 Mt Spiritusnachgebend per Z 0000 M 69 60 Mk Kurtoffelfpiritus
mit VerbrauchSabsab 50,10 it

Tonrsbssicht dss BmskstPASV M Halls
Börse vom 12 Januar 1892
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Gestorben Des Handelsmannes Karl König T Agnes 7
I Merfeburgerstr 13 Des Fabrikschlossers Karl Bock
S Harrh 1 I Klinik Des Tischlers Luis Meye S
Walther I I Forsterstr 46 Des Ziegelmftrs Karl Röhrig
T Bertha 14 I Klinik Des Restaurateurs Adolf Regber
S Adolf 2 I Pfännerhöhe 12 Des Handarb Wilhelm
Brelle T Hedwig 1 M Weingärten 15 Der Fabrikarb
Eduard Schermer 76 I Reilstr 125 Die Wittwe Karoline
Reuter geb Friedrich 71 I kl Sandberg 4 Der Maurer
Axgust Biebach 68 I Klinik

Standesamt Halle a S Meldung vom 11 Januar
Aufgebote Der Handcirb Eu en Grauert Luiseustr 14

und Marie Kranert Miihlberg 1 Der Kaufmann Otto
Müller Brüderstr 12 und Minna Küpp Hermannstr 11
Der Kn seüchmied Wilhelm Loule Gledichmste und Klara
Glänz Delitzfcherstr 9 Der Handarb Vincenz Sniehotte
Vl mbera und Manama Slozcczck Kauthen

Eheschließungen Der Wagenführer August Hofmann
Kuhhasse 7 und Marie Schotte Trebvichau Der Tahnarb
Hermann Müller und W e Scheerbaum Lessingstr L7

Geboren Dem EchuhwaÄer Paul Knaath 1 T Anna
Margarethe Badewex 2 Dem Dachdecker Friedr Blume
1 S Karl W lh lm V ul Liliensasse 3 Dem Tischler
Hermann Gued cie 1 T Marie Anna Dryanderstr 3
Dem Eiiendrever Auuus Planert 1 T El y Streiberstr 25

Dem Schae dermstr Adolf Ma tin 1 T Frieda Bertha
Trödel 2 Dem Handarb Karl Teusche Z v T Maitha
Klara und Marie Ella Mitt lwache 1 Dem Handaib
August Meyer 1 S Karl Her ann Böllb xgerweg 1Z
Dem Fabrilarb Wilhelm Geyer 1 T Klara Elsa Thurms
27 Dem Schlosser Hermann Lichttnssld 1 S Julius Otto
Ernst Thorstr I4a De u Maurer Franz Detzner Zw S

T Einst Richard und Anna Bertha Feldst 9 Dem
Böttche Karl Fischbeck 1 S Reinhold Otto v Steinthor
10 Dem SUler Albert Erbe IT Hcdwig Helene Lindenstr
19 Dem Babua b Johann Haufchild 1 S Friedrich Karl
Schlosserstr 5 Dem Zimmerwaun Ludwig Hennicke 1 S
Taubenstr 14 Dem Bergmann Heinrich Goetzs 1 T
Martha Gertrud Weingarten 16 Dem Bäckermstr F anz
Kilbe 1 S Friedrich Karl Franz Albrechtsir 18 Ä m
Hanvard Wilhelm Goehl 1 T Anna Mar a Luise Mühlzasse
4 Dem Handarv Albert Schäfer T Martha Lina
Liliengasse 3 L unehel S 2 unc n T

Letzte Telegramme
Tvndern 11 Januar Seit 24 Stunde herrscht in

Nordschleswig heftiger Schneesturm Der Eisenbahn
verkehr wird durch denselben sehr beeinträchtigt Der
Schnee liegt stellenweise meterhoch

Bresl 11 Januar Laut Meldungen aus Moskau
haben in verschiedenen Ortschaften der Gouvernements
Pensa und Saratow neuerdings Judenhetzeu stattge
funden Den Anlaß dazu bot das ausgesprengte falsche
Gerücht daß die Juden heimlicherweise große Getreide
mengm aufgehäuft hätten um eine Preissteigerung desselben
herbeizuführen In Stndorowo wurden gegen 100 Häuser
zerstört und mehrere Menschen getödtet und verwundet
In Sarausk wurde der Versuch gemacht ein jüdisches
Bankhaus in die Luft zu sprengen Es ward indessen
nur die Thorholle zerstört

Wie 11 Januar Der Kriegsminister ordnete die
Einführung der ungarischen Sprach als obligaten Lehr
gegenstandes auf sämmtlichen in Ungarn befindlichen
M litär Mittel und Kadettenschulen an während bis
her jedem Zögling die Erlernung einer zweiten Sprache
außer der deutschen freistand In Etsenbahnkreisen ver
lautet Italien strebe an daß die Berner Konvention am
1 April noch nicht in Kraft trete

Wie 11 Januar Zu dem gestrigen Diner beim
Kaüer hatten auch vsr Erbgroßherzog Carl August und
Prinz Hermann von Sachsen Weimar sowie der Minister
des Auswärtigen Graf Kalnoky der deutsche Botschafter
Prinz Reuß und der Württembergische Gesandte Frhr v
Mancler Einladungen erhalten

Paris 11 Ianu r Nach Meldung aus Tanger
bemächtigten sich die Aufständischen einer marokkanischen
Karawane in der Nahe der Stadt

London 11 Januar Dm letzten Nachrichten aus
Tiemsin zufolge ist die gänzliche Unterdrückung des im
nö dlichen China stattgehabten Aufwandes och zweifelhaft
Die Jnmrgenten sollen sehr zahlreich und gut verschanzt
sein Die kaiserlichen Truppen erwarten Verstärkungen

Den ans San Antonio Texas eingelaufenen Nach
richten zufolge hält sich der Insurgenten führcr Garza
50 Meilen von d r amerikanischen Grenze mit nur 25
Mann auf Kavallerie ist zu seiner Gisangenn hme ab
gesandt worden

London 11 Januar N ich rinkm Telegramms aus
Saridrmgham ws sich der Herzog von Clarmce befindet
hat sich der Zustand des Herzogs wmig vnändert die
Kräfte erhalten sich

London 11 Januar Der Daily News w rd aus
Wien gemeldet daß der junge Khedive im Lau e dieses
Sommers emen Besuch in Konstcmtwopzl beabsichtigt
Graf Mensdorff erster Secreiair der österreichischen Bot
schaft in London der in Sandringham oeim Herzog von
Clar nce zum Besuch weilte wurde von der Influenza er
griffen und ist nach London zurückgekehrt Dkr Piteis
burger Korrespondent der Times meldet daß zwei N ki
listen welche eins Mine unter der Moskau Rjäsamr Eisen
bahn angelegt hatten verhaftet worden seien DasCom
plott sei gegen den Zaren gerichtet gewesen Die Times
sagen daß durch den Ree erungsarmitt von Abbas alle
möglichen Zweifel betreffs der englischen Politik in Egyptsn
anfg ärt seien Die Hoffnungen der Franzosen gründen
sich nur auf Gladstones dunkle Andeutungen betreffs eines
von ihm beabsichtigten Systemwechseis im Fall er Erfolg
bei den kommenden Wahlen haken werde Außer der jetzv
gen englischen Verwaltung Egyptens seien nur noch zwei
Wege mögl ch entweder die Einsetzung einer Regierung
durch ein Mnverständniß mit allen europäischen Groß
mächten oder eine doppelte Kontrole durch England und
Frankreich Aber beide Voraussetzungen würden Verwick
lungen im Gefolge haben die zum Kriege führen könnten

London 11 Januar Nach dem heute Vmmittag
ausgegebenen Bulletin verbrachte der Herzog von Clarence
eine gute Nacht Das Allgemeinbefinden ist befriedigend

Petersbnrg 11 Januar Wie d i Petersburger Zei
tuna erfährt wird General Adjutant Gurko seinen Posten
in Warschau verlassen

Belgrad 11 Januar Der hiesige französische Ge
sandte Patrimosio erhielt den weißen Adlerorden zweiter
Klasse die Redactrice der Nouoelle Revue Madame
Adam den St Savaorden dritter Klasse

Alexandrien 11 Januar Der Khedive Abba Paschs
der am Donnerstag hier eintrifft wirdvon sechs britischen
Pavz rschiffm und von allen Ministern hier empfangen
werdm Die Anglist in Kairo erfolgt Nachmittags wo
am B hnhof k in Empfang stattfindet Vor dem Abdil
Palaü empfangen ein britisches ein egyptisches Truppen
Korp alle General Ko/isuln die Behörde und Notabili
tät den Khedive

Kairo 11 Januar Nach dem von den Doktoren
Hesse und Comanos überreichten Bericht wurden dieselben
am Donnerstag 5 Uhr Morgens zu dem Khedive ge
rmen Die vorgenommene Auskultation ergab tne
Lungevkongestion deren Ausdehnung für den bedenklichen
Ch iraiter des Gesammtbefindens jedoch keine genügende
Erklärung bot Um 1 Uhr Nachmittags hatten sich die
Luzigenerschetzmngen lehr verschlimmert nebenbei Mark
sehr heftige Gehirnaffektlone aufgetreten die durch Urämte

bedingt schienen Die Obduktion ergab eine Erkrankung
an Influenza in deren Gefolge eine infektiöse Largenent
zündung und eine Nierenentzündung eingetreten warm
und den Tod herbeigeführt hatten Rogers Pascha hatte
der im Beisein von 2 e iropäischen und 2 egyptischen
Aerzten ausgesührten Sektion präsidirt

Kairo 11 Januar Die Nachricht französischer Blät
ter daß Major v Wißmann in englische Dienste zn
treten gedenke wird von seiner Seite sür völlig un
begründet erklärt
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Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolhh

Mittwoch den IS Januar I8SS
ISO Vorstellung 8 Abonn Borste Farbe roth

WoÄvrivk
Schwank in S Akten von Franz von Schönthan

Personen

Ulrich Groller Fabrikant
Norica ieine Frau

Rawlf d en Kinder
Nicolas Mertelmeier Fabrikant
Rosa seine Tochter
Rodench Heller Dr jur
Julius Hagedo n

Dr Phil
Erdmann jBolzer

Redakteure
dcr

Tages Chronik
irikdheim Kommerzienrath

Emilie seine Frau
Werner Eickstäd Schauspieler
Jordan Kommissär
Dietze Schutzmsnn
Minna Stubenmädchen im Hause
Ein Diener GrollersTheobald Redaktionsdiener

He ren und Damen 2
Ort der Handlung Berlin

Walter Schmidt Häßler
Mathilde de la Chapelle
Elisabeth Greve
Ewald Bach
Edmund Doß
J nriy Schneider
Adolf Schumacher

Eugen Schady
Kml Häußler
Eduard Strauß
Max Rohrmann
EmiUe Frieda
William Schirmer
Karl Funk
Eä ar Markgraf
Fanny König
Alfred Runge
Adolf Dalwig

Schutzleute
Zeit Gegenwart

Nach dem 2 Akt Pause
Schansviel Preise

Kassenöffnnng 6 Uhr Anfang 7V Uhr
Ende gegen 1 Uhr

Donnerstag den 14 Januar 18SS
121 Nv stellung 87 Abonnem Vorstellung Farbe blan

Zum ersten Male
55 v i K i A

Drama in S Akten von Richard Vo

Meteorslogifchsr Bericht des Hall Tagebl
Wetteranssichten sür den 13 Januar

Vn Westwind Fortdauer des veränderlichen etwas
wärmeren Wetters mit Neigung zu Niederschlägen

Barom Thermometer Feuch

Zeit S d red nach tlgkit Wind Wett
U l Lslsius j Rssuill Lust

11 ,1 3 Uhr 745 0 Z 6 3 0 80 Bedeckt

12 /1
7 Uhr 745,0 0 0 0 0 93 Bedeckt

2 Uhr 745,8 I 0 0 i 0 0 8 ZKlar

Ans dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
em Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verloscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunl cher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich gtimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt an die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneverg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto ach der
Schwe



Sehr billige
Klirmel lGiM

tn großen und kleine Formaten erhielt einen d i
deutenden Postnl

Das Reueste i
SS F

jedem Genres empfiehlt

k K SedN Halle a S
Inhaber II SaiLv

Königlich Sächsischer Hoflieferant

llnolovw m bestes Fabriklit

Avetio
Mittwoch den ZS d M H

iVarm Uhr verkaufe ich
Gsistftraße 4Äheisclkstzwangs

I weise

I Kronenleuchter und sehr
gute Möbel

OL Ly
Gerich svallzi her

Anctio
Mittwoch den S d MIfrüh V Uhr versteigere ich

Geiststr 4Ä zwancswcise gegen
Baar ab ur u

t Hobeldank l Waschtisch
m Marmorplatte kleines
Schrünkchen I Komwode

Kleiderschrank Bilder
I ferner Nachmittags A Uhr
Schwe schkestratze 4

IMnfs i Kleid 1 Sommer
Überzieher und t Garten
lande

Gerichtsvollzieher

Feine

Teppiche und Tischdecken
in größter Auswahl

8 I r n KZSSiK bei
obsrtvvdll ir AWrcht Z

ab Anstalt S Psg das l l Frei Gelaft 1 Mk S Pfg
das kl jedoch nur bei Abnahme von mindestens Z4

Die Vei llltunK Aßr miä UgWemvrkv

vvssuK vuü Nalivlilsvd
W C Sttn

Coneertsangerin Weidenplan Nr S
Sprechstunde 4 5

Neue Knaben Bürgerschule
im Waisenhaus

Anmeldungen von Schülern für die 8 uitersts Klasse
Ostertermine 1892 werden durch den Unterzeichneten
llv Uhr im Konferenzzimmer der Freischule

Auction
Mittwoch den d MBormittags von Uhr an

versteigere ich Geiststr 4S zwangs
weise

t Waschserviee 1 Gallerte
schrank 1 Schreibpnlt I
Nähmaschine S Hobel
bänke S neue Sechs
Fnlluugsthüren s neue
Richttane 100 u 60 m
eisernen Geldschrauk

serner freiwillig

tVVSV gute Cigarren
meistbittend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den I d M

Vorm SÄ Uhr vnstngere ich
Geiststr 4S zwangsweise

1 Nähmaschine verschied
Möbel

Gerichtsvollzieher

As zz ii
i t II I iii vonG W i 6s

M Feinste Spezialitälen MW
Zollfreier Verband durch

HV N Mtslvk
Frankfurt a M

Spezial Preisliste in verschloss
Convert ohne Firma gegen Eins

von 20 H in Bri/smark n

ür jeden Nemyahler
ist die Kenntnis des mit drr nach

ten Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Stenergesrhrs

Der Preis sür das 64 Seiten
tarke in Umschlag geheftete und
leschnittene Exemplar ist

20 Pfg
Vorräthig in der

Ukilimn dieses BlM

zum

Auciion
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unter Vorlegung des Tauf und Impfscheines entgegengenommen
Auch in Klasse 7 und 6 zweites und drittes Schuljahr können

och einige Schüler Ausnahme finden
Jnspecior

Mittwoch den S d Mtaglich 0 Z5 versteigere ich
und Zwar 4S hier zwangsweise

Im Verein f Gesundheitspsiege u f arzneilose Heilweise
Mittwoch den IS Januar Abends 8V UHr im Gesellschaft

saale linls des Etablissements

von Herrrn t a ii SBischer und Leiter der hygienischen Kur und
Dampfbade Mnstalt zu Weißenfels über

Nervenleiden
Näheres enthalten die gmn weißen lakate an den Anschlagsäulen

uud in verschiedenen Geschäften Z Mittwoch den Z3 Jan er

SV Stck Stoffanzüge 3 /io
Kisten Cigarren t braune
Pluschgarnitnr mehrere
Sophas Schränke Kom
moden Tische Stühle Spie
gel Meyers Conversations
Lexikon c

hieraus wegen verweigerter Annahme

s Gehpelz 8 Fatz Wein
Rolhwem u Tokoyer R Pav

thie Glasbilder

Llavs v vrm ad sttisr Vor w
z Regulator I Schreibtisch
1 Spieltisch I Etagvre
Wandbilder verschiedene
Hefte I Rolls Papier
dnnkelbl Anzug a m

Vivk
Gerichtsvollzieher in Halle

kleine Stemstraße 2

Am Donnerstag den Z4 Januar Abends 8 Uhrl
findet im gr Ulrichstraße eine
AI 88GI MÄ IKtZ V Z WZ N zsslTSSK
statt zu welcher unsere geehrten Mitglieder nur auf diesem Wege

eingeladen werde Der VorstandT O Die Selbsteiuschätzung insbesondere Erhaltung und
Abschreibung des Ornndbesitzes nach neneren Ermittelungen
XnMMmrb sHreiii sereiii kiir kkckvii l berteßerte Aeerseife
Donnerstag 14 Ja I8SS Sitznug am Mittwoch den aus der königl bayer Hof Par
Außerordentliche Ber
faMMlung in der Vmlpv

Abends 8 Uhr
Vorbesprechung über die Feier des
10jährigen Stiftungsfestes Die
jenigen Mitglieder welche an dem
am 27 Febr stattfindenden Stif
tungsfest insbesondere an dem be
absichtigten Costüm Fkstspie Theil
zu nehmen gedenken werden gebeten
an der Berathung theilzunehmen
Zahlreiche Betteilung von Damen

und Herren erwünscht

Der Borstand

IS d Mts 8 Uhr imtvl 5 I Nürnberg pramnrtBortrag des Herrn eh Reg Rath z empfohlen geg
Laun Hardt M Gast HautanöMlagejederArt is

besondere Hauljucken Grmd Kopf
Uevet melMNSnaSNsche und Bartschuppen Frostbeulen
und

die dorzügl Wirkungen bes Thee
u Schwesel s 50 bei O
Schmeerstr 24 H

Geiststr 67 Harzgasse 1
Filiale Ar Klausstraße 17 u

Adler Drogerie
Köntgstraße 16

re

SZUA MO

MM 4M Mwerden sofort oder später auf hie
sige Häuser zu 4 /z pCl zur ersten
Stelle zu leihen gejucht Nähere
Auskunft er he lt

Rechtsanwalt
Mathhansgasse I

Wilhelm str 14
WllhMS SSVK n
nnd Zubthör sofort oder später
zu vermiethkn Näh zu fragen
Defssmerstratze S rm Cvmpioir

ltlis pitlM
Dircction

Xur
I

Unqlanblich aber wahr
WW Gezähmte
WG Adlervorgeführt und drtssert vom
Prof Langeneck bisher der
Alleinige in dieser Dressur
1000 Mk demjenigen welcher
dergleichen nachweist Si
Rodo Leo Napoli groß
artiger Leiten quillbrist auf
der völlig freistehenden Pro
pentikulärleiter gerannt das
Wunder der Baloncirkunst

Trnppe de Alexandra
Akrobaten I Ranges mit
ihren Doppeli altomortal nach
Schulter Charles Jigg
mit seinen urkoiwsch dressirten
Ziegen G nsen und singenden

Hunden Geschw Mar
git nnd Josef Walder
sowie Geschw Chronegk

als Gesangsduettisten
Kassenöffnung 7 Uyr Anfang

8 Uhr Ende 11 Uhr
Den S Februar 18SS

lV s8kenbsiI
Vorzugskariea an Vereine
Gcsellschasten u I w sind im
Directions Bureau zu ent

nehmen

Ma HM
Dircction rkNur kurze Zeit
Die weltberühmten Messrs

Ilwlv a vslvii
ZanberkÜ silcr und Illusionisten

Die Gesellschaft Panly Lust
flymnastiker u Rmgtmner Die
Hugoston Truppe Bravours

Parterre Akrobaten The
Richard s Excentriker mit ihrem
mechanischen Wunder Esel Die
Armadini Familie Darsteller
von plastischen Marmorgruppen
Die drei Godefrey s musikalische
Fantasten Clown Didie mit
seinen abgerichteten Hu d n u Affm

Frl Christine Waldheimer
Kärnihner Liedersänyeri u Jodlerin

Herr Richard Gersdorf
Gesangs Humor st

Kassenöffnul g 7 Uhr Beginn
der Vor st 8 Uhr Ende 11 Uhr

besteh w aus 4 heizb
Z inmem x jKammer

und Zubehör per sofmt oder 1
April sür 600 Mk zu vermiethep

Große Mrichstratzs 4
früher

E m Wohnung z 70 Thlr Wözm
litzerstr S z 1 April z vermisthkn

Dienstag den llS Januar
Vorletzier Abend

der altrenommirtkn

Leipziger Nizer
aus dem

zu Leipzig

Auf 8 Uhr Entree SV Pfg
Billets 4 Pfg in den El
garrengeschäften der Herren 8tvi

Jed Abend nenesProgramm
Marge Mittwoch

Abschieds Abend

sin den
Dienstag IS Jan Z8SS

Doppelvorstellung
vie NckklieiiMIs

Vaudeville in 3 Akten 4 Bildern
von Alexander Bisson

Musik von LouiS Gregh
Hierauf zum 2 Male

Das Versprechen
lMttr m Herd

Ländliches Gemälde mtt Gesang im
2 Bildern v Banmann

Mittwoch 13 Jan I8SS I
Ansang 8 Uhr

Xiv tSt Ä ttvitÄtfZum ll Male
DerKunstlmciiius

Posse mit Getang in 4 Akten
Von Koeüel

LtiMks5sr
k rei

Ecke alte Promenade
große Ulrichstrafte

Sehr empiehlenswerther

ZUZ 93 Gänge 60 H nur Sonntags 75
Früh Abend Stamm

lU
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